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*

XX Berlin , 10 . Jur .! . Di : Ernennung des Grafen Wälder -

fee , früheren Milnärbevollmächtigten in Pari ? , zum Geschäftsträger bei

der französischen Regierung , steht unmittelbar bevor.
XX Berlin , 10. Juni . Der Reichstag verwarf mit ! 19gegrn 116

klimmen den Ankag BSlk ' S , bctteffevd die Beeinttächtigung des Peti -

tionSrechteS der Beamten , nachdem StaatSminister Delbrück erklärt hatte ,
e? liege den Bundesregierungen durchaus fern , da ? Petitionsrecht der

Reichsbeamken . namentlich der Postbeamten , zu beeinträchtigen oder zu
verkümmern . Die Tatsachen , woraus dies hergelntet , sehen mißverstan¬
den ; denn lediglich wegen Einbringung vou Petitionen sey kein - Ver¬
setzung erfolgt .

A erlitt , 10 . Juni . (Schlußkurse .) .Kreditakt . 188V « , StaatSb . 235 ,
Lombarden 86 , 18821 Amerikaner 97 3/ t , Rumänin 47 3/4, Bund —.

k Frankfurt «. M . » 10. Zuui . (Anfangs - Kurse.) Amerikaner
1582r 96 3 4 , Silberrente 66 s/*, österr. Nationaltank — , bad. Bank 120 ,
Darmst . Bank — , Siaaietahn 411 , Kreditaklieu 27S 1/* , Lomb . 168 ,
© sanier S2 1

/* , Galizier — , Llisadethbahn — , 1860er Loose 82 ' M, 8pr .
bad. Oblia 100 3 /r . Stimmung : matt .

-i- Frankfurt a . M . 10. Juni . (Schlußkarse .) Amerikaner v. 1 . 1882 :
— , Amerik. v. I . 1885 : 96 ' ,8 , bayer. neue 5proz . 101 , 4 ' /epr . württ .
gg » s , 5proz . württemb . 101 ' s, Papierreate 48 ' /i , österr . 1860er Loose
—

'
bad . Prämienanleihe IO8V2, bayer . Prämienanleihe 109 ' /4, Spanier von

1869 — , sächs. Hqpothekeupfandbriefe — , bayer . Ostbahnpriorit . 132 3/4,
Ru ^ olfS-Babn -Prioritäten —, Sproz . Lombard - Prioritäten 45 ' /2 , South
Mm . 71 ' /4 , Ceutral -Pacific 87 ' /8 , Nordvest - Pr . 7S ^ s, Franz -Jof .-Prior .
80 ' s , neue ruff . 81 ' /» , vstr. Nationalbank 750 , Darmstädter Bank 862 ,
Staatsbahn -Pr . 58 ' ,8 , Lombarde « — , Galizier — , Franks . Bauk -B .
121 , Elisabtthbahnvkt . 215 ' /*, Franz -Josef - Bahnakt . 194 3/4, Schatzscheine
100 3/* , 4 ' /s»t . bad . 85 3/4 , 4pr . bad. 89 , Nordwestbahn 203 ' /s , Wechsel
aus Wien 96 1/* , Wechsel auf London 119 3/4 , Napoleonsd 'or 9 .26 — 27 .
Stimmung : matt .

X Straßburg , 9 . Juni . Eine Verordnung des Generalgouverneurs ,
datirt vom 7. Juni , setzt die ZollvereinSgesetze , betreffend die Tabak¬
steuer für Elsaß - Lothringen , in Kraft .

A Wien , 10 . Juni . ( Schlußruch .) Kreditaktien 289 . 50 , Staatsbahn 429 ,
Lomd . 176 .20 , Avglo -Bank 245 . 25, Silberr . — , Napoleonsd 'or 9 .84 .

X Paris , 9 . Juni , Abends . Man erwartet morgen die Berufung
der Wähler zu den Erg anzungSw ahlen . "Gazette de France theitt
mit , daß die Prinzen von Orleans versprochen haben , auf die Dauer
der gegenwärtigen Nationalversammlung keine» Sitz in der Kammer ein -

zumHaren und nicht zu dulden , daß jüngere Prinzen der Familie zur
Wahl vorgefchlagen werden . Forcade de laRcquette wird im Departement
Lot et Garonne als Kandidat austreten . Rouher , Lagueronniere und
Hausmann werden sich in verschiedenen Departements um die Wahl be¬
werben . Der MarkiiS de Lavalette wird morgen in Paris einlreffe« .
Man crwattet , daß der Belagerungszustand von Paris nächsten Mon¬
tag aufgehoben werden wird . Alle Abendblätter , mit Ausnahme der Opi -
nion nationale , billigen die Rede ThierS und daS Votum der Kammer .
La cloche empfiehlt den ehrlichen Republikanern , alle möglichen Anstren¬
gungen zu machen , um bei den ErgänzungSw . hlen die Wahl von repu¬
blikanischen Kandidaten zu fichern . Bien public schreibt : „ Laßt unS die
Republik geliebt « . geachtet machen « , vir werden sie lebensfähig wachen . "

Opinion nationale zieht ouS der gestrigen Sitzung den Schluß , daß daS
Land fortan in verhängnißdoller Weife an dem Abgrund der Monarchie
hiugleite .

XX Versailles , 10 . Juni . Die Prinzen Joinville und Au -
male trafen gestern hier ein und statteten ThierS und Grevy Be¬
suche ab. Man versichert, die Haltung der Prinzen sey sehr zufrieden ,
stellend, dieselben hätten Thiers u . Grevy die beruhigendsten Versicherun¬
gen gegeben. — Durch Erlaß vom 9 . d.flnd die Wähler von 113 Wahl -
kollegwn zur Vornehme der Ersatzwahlen auf 2. k. M . einberufen .

X Florenz , 9 . Juni . Hiesigen Blättern zufolge haben gestern die
fremden Gesandtschaften in Floreuz ein Rundschreiben ViSkonti Venosta ' s
erhalten , welches amtlich anzeigt , daß die Verlegung des Regierungssitzes
» ach Rom am 1 . Juli d . I . erfolgen soll. Die Gesandtschaften haben
dieses Rundschreiben ihren Regierungen in Bezug auf die Ertheilung von In -
struktionen mitgetheilt . — Die Kammer hat in ihrer heutigen Sitzung den
Handelsvertrag mit Amerika angeuommen ; hierauf fanden noch Verhand¬
lungen bezüglich der Theilnahme Italiens an der Gotthardbahu statt .

X London , 9 . Juni . Im llnterhause erklärt UnterstaatSsekretär En¬
field , in Paris sehen höchstens 20 Engländer verhaftet worden , darunter
ein zwölfjähriger Knabe . Aus eine Anfrage Norwovd 's erwiederte Förster ,
die Üeberwachung der Vieheinfuhr aus Deutschland müsse fortdauern , zu-
mal in Bapern die Viehseuche ausgebrocken sey .

Deutsches Reick .
* Karlsruhe , 10. Juni . Im Freib. Boten finden wir einen Artikel :

„ Die Ko mm « nisten bände deutscher Zeitungsschreiber . " Darin ist
mit dürren Worten dem Liberalismus die Schuld au den Pariser Vor¬
gängen beigemessen. Es ist gegenwärtig Losungswort in klerikalen , wie
in junkerlichen Kreisen , diesen Vorwurf zu erheben ; „katholische" Blätter
reichen .

in diesem Punkt der Kreuzzeitung die Hand . Der Grund ist
kinderleicht zu finden . Gerade wie die Krenzzeitnug s. Z . mit Herrn
Schweizer und seinen sozialistischen Arbeitern kokettirte , that eS auch die
klerikale Presse mit dem Arbeiterstand . Insbesondere der Freiburg . Bote
wußte nie genug den Arbeiter gegen den „ Mast bür ge r " cwfiuhetzen. Man
hofft : mit den ungebildeten Klaffen daS Stimmübergewicht über daS Bür¬
gerthum zu erzielen . Jetzt hat man die Früchte dieser Lehre gesehen, und
I-ne edle Presse steht nicht an , sich in LammSu - schuld zu präseutiren
und alle Schuld vou sich abmwälze » . Wir kennen daS.

w . Berlin , 9 . Juni . Bei der 2. Lesung des Gefetzentwwfs über den
Ersatz von KriezSschädev , welcher den ersten Gegenstand der heutigen
ReichStagssitzung bildet , erhält § . 1 nach kurzer Verhandlung
auf Auttag der Avgeordneteu Dr . Bähr u. Lamey folgende Fassung :
„ Entschädigung auf Immobilien wird ohne Rücksicht auf die Staatsan¬
gehörigkeit deS Beschädigten gewährt ; jedoch kann nach Umständen Sicher¬
heitsleistung wegen Verwendung der Entschädigungsgelder zur Wiederher¬
stellung des Grundstücks gefordert werden . Entschädigung für Mobilien
wird solchen Beschädigten , welche zur Zeit der Verkündung dieses Gesetzesru Deutschland ihren Wohnsitz haben und sofern sie nicht deutsche Ange -
yonge sind, nur dann gewährt , wen« die Regierung ihres Heimathlandes-' u -n gle-chm Fall di - G -genfestigkeit zusagt. "

F . 2 (Vergütung der KriegSleistuogeu der Bewohner von Elsaß - Loth-
nugen ) wird unverändert angenommen . 8 . 3 , welcher bestimmt , daß

^ e J u lltivahrende Vergütung durch Kommissionen entschieden werden
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*1! ^ deSbehördeu erfolgen soll, werden ebenfalls

tz. EhMlgt. Er folgt die 2 . Berathung des Gesetzes, betr . die Gewäbrnng
wel^ ^ ^

n ° ° die auSgewieseneu Deutschen aus Frankreich . § . 1,
K ? j “ b,e em Zwecke bte Summe von 2 Millionen Thlru . aus der« n -gSeMchädrgung zmoeiSt, wird uuv -ränd -tt angeuommen
v »

2 ° »d 3 der Vorlage tritt auf « »trag der Abgg .
L,i “ b « « . M . Bamberger folgender einzige Artikel :

8
Der Bun -ordnet tue Vettheilung der im § . 1 bestimmten Mittel durch die eiu -

zelnen deutschen Regierungen an . Die letzteren sind berechtigt, die von ihnen
etwa geleisteten Vorschüsse in Abzug zu bringen ." Den nächsten Gegenstand der

Tagesordnung bildet die 2 . Berathung des Grs - tze?, betc. die Entschädigung der

deutschen Rhederei . Nach längerer Verhandlung , an der sich auSschließl . Abgg .
der Seestädte betheibgeu , findet der Entwurf unveränderte Annahme . Die
2. Lesung deS GesetzmtwnffsS , bett . bie Bestellung be3

_ Oberhandelsge -
richtS zu Leipzig zum obersten Gerichtshof für Elsaß -Lothringen , wird An¬
laß zu längerer Verhandlung . Die zwei ersten Paragraphen werden ohne
Widerspruch genehmigt . Auf eine bei dieser Gelegenheit an den Bundes¬
rath gerichtete Frag : deS Abg . Dr . B am berge r , ob der Entwurf der
Strafprozeß orduung bald in die Oeffentttchkeit gelangen werde , erwidert
Dtaatsrninister Leonhardt , daß der Entwurf demnächst , gedruckt und
vertheilt werden würde .

Der § , 3 deS Entwurfs findet beim Abg . Reichenfperger (Kre¬
feld ) Ausstellung , welcher sich gegen die fakultative Fassung desselben er¬
klärt. Die Staatsanwaltschaft sey nicht entbehrlich , sondern auch in Zi¬
vilsachen eine nützliche Einrichtung . Es widerstrebe ferner seinem Ge¬
fühle und gewiß auch dem der Elsaß -Lothringer , wenn ein Leipziger Ad¬
vokat als Anwalt der Elsässer fungiren solle » wenn mau so wenig den
berechtigten PartikularismuS schone , so werde eS kaum auSbleiben , daß
daS Gesetz viel böseS Blut verursache.

Staatsminister Dr . Leonhardt stimmt dem Vorredner darin bei,
daß auch er auf die Staatsanwaltschaft ia Zivilsachen großes Gewicht
lege. Was den Umstand betreffs , daß man gerade den BundeS -

Oberhandelsgerichtshof zum KassationSdof für Essaß - Lothringen ma¬
chen wolle , so bemerke er , daß die Aufgabe der höchsten Gerichts¬
höfe die Kritik sey . Diese erfordere aber vorzugsweise hohe juristische
Bildung , die man dem Richterpersonal deS Bundes - OberhandelS -
gerichtS gewiß nicht absprechen könne. Die § § . 3 — 5 werden darauf un¬
verändert angenommen . Darauf wird daS Gesetz, betr . den Erweiterungs¬
bau für das Reichkanzleramt , ohne Berathung angenommen . ES folgt die
erste und zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betr . die Beschaffung von
Betriebsmitteln für die Eisenbahnen in Elsaß und Lothringen . Zur ersten
Berathung nimmt Niemand daS Wort und tritt daS HauS sofort in die
zweite ein ; in dieser wird nach kurzer Verhandlung der einzige Paragraph
des Gesetzes, , durch welchen dem Reichskanzler aus der Kriegsentschädi¬
gung die Mittel zur Beschaffung deS Materials bis zur Höh : von 5
Millionen Thalern zur Verfügung gestellt werden , angenommen . Damit
ist die Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung morgen .

© München , 9. Juni . Die Entscheidung der Staatsregierung iw
Kirchen streit ist bevorstehend und damit gelaugt auch die Frage zur
Lösung , ob daS Ministerium in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung
fortbestehen soll oder durch den Eintritt anderer Staatsmänner neugsbil -
det wird . Die Ansichten des Kulturministers v . Lutz sieben im entschiede¬
ne» Gegensatz zu denen der Grafen v . Brsy ; wie sich der dritte der hier
anwesenden Minister , der Minister des Innern v. Braun , zu dem Kon¬
flikte verhält , darüber vernimmt man nicht? , fragt auch bei der uuter -
grordneten Bedeutung des ManneS nicht darnach . DaS Eine ist sicher,
daß die Artikel der Allg . Ztg . über die vatikanischen Glaubensdekrete und
das bayerische Staatsrecht , mögen sie uun aus der Feder deS Kultus¬
ministers selbst geflossen oder narb seinen Informationen von einem An¬
dern geschrieben seyu, die ureigensten Ansichten und Absichten deS Herrn
v. Lutz darlegen , und daß Graf v . Bmy ganz anderer Meinung ist. Beide
können nicht länger Zusammengehen und die Entscheidung , welche stür d -
lich zu erwarten ist, ruht beim Könige ; man wird indessen nicht fehl
gehen, wenn man aunimmt , daß Herr v . Latz länger im Besitze seines
Portefeuilles bleiben wirs , als Graf Brah . — Das 2 . bayerische Armee¬
korps wird am 17 . Juni seinen Rückmarsch zu Fuß bis Karlsruhe fort »
fetzen , wo es die Eisenbahn besteigen wird . — Die Marschroute deS 1 .
bayerischen Armeekorps wurde dahin abgräudert , daß dasselbe nicht nach
Saarbrücken , sondern nach Saarkurg zu marschiren hat , wo eS gleichfalls
ewparkirt werden wird . — Am 11 . Juni werden von Ingolstadt 1200 -

sranzösische Kriegsgefangene abgehen .

Paris , _
9 . Juni . (H .Z .) Es ist neuerdings die Rede davon , im Innern

von Paris ein starkes Fort zu erbauen , wie man glaubt , auf die
ButteS Montmartre und Chaumont . Genie -Offiziere haben beeeitS mit
der Untersuchung deS Geländes begonnen . — Die Verhaftungen
werden fortgesetzt. Man nennt clS ve>hastet Dr . Sernerie , Ambulanzen -
direktor der Kommune ; Sassiu , ehemaliges Mitglied deS ZentralauS -
schuffeS ; Villaume , Mittedakleur deS PereDuchene ; Andree Gill , Karri - '
k-turenzeichner , von der Kommune zum Konservator deS Museums im
Luxembourg ernannt . Bourster , der Befehlshaber der ersten Legion , er¬
schoß sich, als er verhaftet Verden sollte . — In den Katakomben hat man
10,000 Brandbomben gefunden . Nach den bei Gefangenen auf¬
gefundenen Schriftstücken bat die Kommune 23,000 derselben anfer -
ligen lassen , es blieben somit , da nur eine geringe Anzahl zur Anwen¬
dung kamen , noch diele zu entdecken übrig . — Die Eröffnung des
Kriegsgerichtes ist wieder auf einige Tage hiuauSgefchoben . Die
Verzögerung rührt von den durch die Entdeckungen neuer wichtiger Akten¬
stücke nothwendig gewordenen Supplementen zu den Anklageakten her ,
mit deren Abfassung man beschäftigt ist.

Korstautinopel , 31 . Mai . Die anti -haffunistischen katholischen Ar¬
menier dringen in den Großwesfler , den Einfluß des Mons . Franchi ,
dessen Agenten die hiesigen katholischen Kreise , sowie die in Trapezunt ,
Erzerum , Diarbekr re . aufwiegeln , lahmzulegen . Aali Pascha erwiederte
den sich mehrenden Abordnungen : die Bulle Reversurus und daS Patri¬
archat Haffun seyen vom Sultan verworfen , kein ivsallibilistischer Bischof
habe die Zivilinvestitur zu gewärtigen , eS könne auch nimmermehr von
einem Konkordat mit Rom die Rede fey».

Dmst und Wiffenschaft.
Berlin , 8. Juni . Wie dir Nat . -Z . meldet , ist der berühmte Philo -

loge Ja,wanael Becker im Alter von 86 Jabren gestorben ._
Bolksroirthschaft.

Karlsruhe , 6 . Juni . (Kr .Z .) Ln der Bahnlinie Straßburg - Nancy
ist SciteuS der frauzöstscheu Regierung eine Zollstatiou ia Ember -
menil neulich errichtet worden , wo sämmtliqe nach Frankreich über die
neue Grenze einzuführcnden Güter verzollt werden . Zu dieicm Ende muß
jede Waareuseudung mit einer doppelt auSgefertigten , ausführlichen , Tag
und Unterschrift deS Versender ? versehenen Zollerklärung versehen seyu,
welche enthält : Namen und Adresse deS Versenders , sowie deS Empfängers ,
Zeichen und Nummern der Frachtstücke, Zahl und einzelnes Bruttogewickt
und Nettogewicht , Beschaffenheit und Werch jeder Waarengattung , welche
in jedem Frachtstücke enthalten ist. Der Versender ist für die Richtigkeit
der Erklämvg haftbar und hat für die Folgen etwaiger unrichtiger Anga¬
ben in derselben eiuzustehen .

* Karlsruhe , 8. Juni . DaS BerdngS .-Vlatt der Direklion der
Großh . Verkehrs - Anstalten Nr . 31 enthält u . A . : 1 ) Die Ge¬
stattung der Annahme von Drittels - (zu 35 kr.) und SechStelSthaler - (zu
17 kr .) Stücken bei den Kassen der Verkehrs -Anstalten betr . 2) Wegen
Truppenttcmsporten können bis zum 10 . Juni d . I . Privrtgüter nach der
elfäsfischen Grenzstation Avricourt und darüber hinaus , ebenso 3) ia der
Zeit vom 6 . bis 19 . Juni d . I . Güter aller Art über Hohnstorf -Lanen -
burg nicht befördert werden . 4 ) Von Montag , den 12 . d. M ., au wird
der Frachtgutverkehr nach Kehl wieder ausgenommen .

* Karlsruhe , 8. Mai . Die Zentralstelle deS landwirthschaftlichrn
Vereins macht bekannt , daß der großh . Oberrath der Israeliten 3 Preise
von je 40 fl . für solche Israeliten auSgesctzt hat , welche sich vorzugsweise
mit der Landwirlhschaft beschäftigen, also ihren Hauvterwerb in derselben
suchen und durch rationellen Betri :b ihrer Wirthfchaft auSzeichnen , und
daß derselbe firner einen Preis vou 30 fl . für einen jungen israelitischen
Mann auSges .- tzt hat . Welcher im nächsten Winter eine landw . Winter¬
schule besuchen und sich in derselben durch Fleiß und gute Führung auS-
zrichnen wird . Bewerber um die erstgenannten S Preise haben ihre Ge¬
suche mit gemeinderäihlichen Zeugniffen längstens in 6 Wochen an di -
betr . landw . Bezirksst -lle einzufeuden .

Freiburg , 9 . Juni . Sicherem Vernehmen nach errichtet die Rhei¬
nische Kreditbank in Mannheim mit dem 1 . Juli eine Filiale in
Freiburg . Dieselbe übernimmt das Bankgeschäft her alten Firma Joseph
Sautier u . tritt dadurch sofort in einen umfangreichen Wirkungskreis ein .

Offenburg , 7 . Juni . (Oct .B .) Das Ergebuiß des heute hier ab¬
gehaltenen Pferde - , Rinder - und Farrenmarktes hat wieder¬
holt bestätigt , daß unser Markt sich bereits eine feste Stellung erobert
hat . ES wurden eingeführt : 155 Pferde , 137 Kühe , 49 Kalbiuuen ,
7 Kälber , 1 Ochse und 24 Stiere , zus . 373 Stück . Verkauft wurden
11 Pferde für etwa 1750 fl , 66 Kühe und Kalbinnen und 14 Farren
für etwa 8650 fl . , daher Gesammtumsatz 10,400 fl . Nimmt man dir
nicht öffentlich protvkollirten Verkäufe mit wenigstens 600 fl. dazu , so
erhöht sich der Umsatz auf 11,000 fl . An dem ungünstigen Ergebuiß des
Pferdegeschästes sind hauptsächlich die zur Zeit im ganzen Lande stattfia -
denden Versteigerungen der Mobilmachungspferde schuld.

(Der Ttraßbnrg -Ludwigshasener - Kanal . N .K .) Der Vorschlag einer
SchifffahrtSverdindunz zwischen Straßburg und Mannheim ist für daS
ganze Elsaß , namentlich für unsere Stadt , von einer so außerordentlichen
Bedeutung , daß eS geboten scheint, fie auf daS Allerweitefie zu erläutern
und zu beleucht « , um etwaige verhänguißvolle Mißgriffe zu vermeiden ,
die bei einer so großartigen Unternehmung zu leicht eintreten können ,
wenn dieselbe einseitig behandelt wird . Wir Alle sind bei dem Vorschläge
intereffict , wir Alle werden auch im Falle seiner Ausführung mehr oder
weniger nufer Theil zu dieser, direkt ooer indirekt , beilragen müssen . Da¬
her find wir auch Alle nicht nur berechtigt, sondern sogar verpflichtet , für
die weitesten Kreise des Publikums die Schifffahrtsfrage zu besprechen.
Daß dies , trotzdem die Frage seit Monaten so zu sagen in der Luft
schwebt, bis heute öffentlich noch gar nicht geschehen , erklärt sich auS der
augenblicklichen Lage unseres Landes . Die gewaltsame Veränderung un¬
serer staatlichen Verhältniffe , die Leiden und Verluste , welche jeden Ein¬
zelnen betreffen , daS drückendeGefühl , einem eroberten Lande anzugehören ,
die Unsicherheit über die uns zunächst bevorstehende staatliche Verfassung
sind Gründe , die Viele zurückhalten , zur Zeit ihr Augenmerk und ihre
ThStitzkckt in sonst gewohnter Weife den öffentlichen Jatereffeu zuzuwen¬
den. Erkiärlich ist diese Haltung vieler unserer Mitbürger , erklärlich, aber
nicht zu billigen . Für die dem deutschen Reiche neu einverleibten Depar¬
tements ist der jetzigeZeitpunkt so günstig , wie er sich kaum je wieder fin¬
den dürste , um alte Mißstände abzustellen und Wünsche (vorausgesetzt ,
daß diese eine vernünftige Grundlage haben) zur Erfüllung zu bringen .
Den ruhig Denkenden , welche den Verhandlungen im deutschen Reichstag
über die Emverleibuug von Elsaß und Lothringen gefolgt stud , wird daS
dort für uns gehegte Wohlwollen klar geworden feyn ; die Reden deS
Fürsten Bismarck haben gezeigt, wie man unS selbst schon während der
Dauer der Diktatur (ein Wort , dessen verhaßter Klang Manchen frappirt
haben mag ) eine Fülle der kommunalen Fceihesten und der Selbstregie -
rung zu verleihen gedenkt, wie wir sie vielleicht früher nicht beseffen, kei-
nenfalls aber jetzt zu erhalten erwartet haben . Also reißen wir unS auS
unserem JndifferentiSmuS , weil eS sich um upfer Wohl und Wehe han¬
delt . Erwidern wir daS Vertrauen und Entgegenkommen unserer neuen
Regierung mit gleicher Münze . Aus unseren Kreisen selbst müffen An¬
träge und Bortchläge auf Verbeffemng - n , Bauten n . f. w. hervor -
geheo, nicht von Oben muß unS das Gute okttoyirt werden ; dann wird
man unS auch nichts Verkehrtes oktroyiren. Wenn uns die deutsche Re¬
gierung ihre fähigsten Leute herschickt, so werden diese bei dem gewissen¬
haftesten Fleiße doch nie die für unS wichtigen Fragen zu einer allseitig
erwünschten Entscheidung fördern können , ohne unsere Mithilfe . Eine
dieser wichtigen Fragen ist aber die der Schifffahrt zwischen hier und
Mannheim . Dieselbe in diesen Zeilen gründlich und bis in daS Einzelne
hinein zu beleuchten, ist nicht der Zweck ; dir Frage soll nur überhaupt
auS dem mystischen Dunkel , daS sie augenblicklich umgibt , hervorgezogen
und der Anstoß gegeben werden , sie auch in weiteren Kreisen zu venti -
liren . ES mögen ja Diejenige » , welche sich heute mit der Angelegenheit
beschäftigte», dieS ganz gründlich und mit aller Sachkenutuiß gethan ha¬
ben, warum aber so geheimnißvoll ? Dergleichen Dinge , welche die All¬
gemeinheit intereffiren , muffen auch in der Allgemeinheit besprochen wer¬
den. Geheimnißkrämerei erweckt Mißtrauen und nur zu oft mit Recht .
In weiteren Umnffen soll das Nachstehende Demjenigen einen Begriff
über die Frage geben , der ihr bis j . tzt vielleicht ferner gestanden hat .
Straßburg bildet den Ausgangspunkt zweier Kanalftzsteme, das deS Rhein -
Marne und des Rhein - Rhone -Kanals . Mit welchen Gegenden und
Ortschaften dirse beiden Kanalsysteme Straß '

mrg verbinden , zeigt ein Blick
auf die Karte ; in letzter Linie stellen sie die Möglichkeit einer , direkten
Schifffahrt bis zum atlantischen , bezw . bis zum mittelländischen Meere
her. Straßburg genießt hiernach nur die geringeren Vortheile einer End¬
station , die nach der ucuern Lage der Tinge auch noch immer mehr proble¬
matisch werden dürften , da sie die genunnte Verbindung berühren . Der
Rhein ander e- seitS wird erst bei Mannheim schiffbar , d. h. mit Erfolg
schiffbar . Auf die verhältnißaiäßig kurze Srrecke , welche die beiden
Städte kennt , ist also der direkte SchifffahttSverkehr , welcher sowohl auf
jene» KanalfrstMeu , wie auf dem Rhein , so bedeutende Ausdehnungen be-
fltzt, vollständig unterbrochen . Man muß zu dem viel kostspieligeren Ei -
senbahnttansport seine Zuflucht nehmen, der durch die Umladungen hier u .
ia Mannhüm auch noch theurer wird , und sich außerdem vielen Pro¬
dukten deS ElfaffcS gänzlich verschließt, wie GypS , Wafferkalk , feuerfesten
Ziegeln , Steingut , Töpferwaareu , Bruchsteinen u. f. w. Es hat eine
Rheinschifffi -hrt bis Manuheim , wie bekannt, früher bestanden , diese aber
ist sJt Anfang der fünfziger Jahre gänzlich in 's Stocken gerathen , nach¬
dem durch die Eisenbahnen eine andere und horribile dictu billigere
Verbindung hergestellt war . Der Gmnd , daß die Rheinschiffsahrt zwischen
Straßbmg und Mannheim so kostspielig ist, daß sie die Konkurrenz der
Bahnen im MaarentranSport nicht bestehen konnte , während dieS fast
überall umgekehrt zu feyn pflegt , liegt in der Beschaffenheit deS RheiueS
auf dieser Strecke . Die furchtbar schnelle Strömung macht nämlich auf
der Fahrt zu Berge einen unverhältnißmäßigen Aufwand an Mevschen -
u. Pferdckcäften nöthig , deren Ersatz durch die billigere Fahrt mit Dampf¬
schiffen wegen der zahlreichen KieSdänke, die oft nur 1 Meter unter der
Oberfläche sich finden , nicht möglich ist. Welche ungeheuren Bortheile
die Verbindung von Straßbnrg und Mannheim durch einen Wafferweg ,
der in letzter Linie die Verbindung des allaut '

sschen und mittelländischen
MeereS wst der Nordsee seyn würde, nach allen Seiten , namentlich aber
unserem Lande und dieser Stadt bietet, liegt so flar auf der Hand , daß
eS wirklich eine Beleidigung des gesunden SinneS deS freundlichen LeserS
Wäre, wollte mau dieselben hier fpezifiziren. Die Verbindung

' nun selbst
anlangend , so scheint auf den ersten Bück eine Rheiuregulirung am ein¬
fachsten , doch nur ans den ersten Blick. Die bedeutende Sttomschnellx
können wir dem Rhein doch nicht nehmen, und die Hinwegräumnng d
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fortges tzt s « d :n wlßtr , « dem dcr Strom tbtn seiner starken -Strömung j
« ege» do» eben immer wieder neuen KieS zuführt. Der einzig richtige !
Plc " scheint also die Anlage ein -s Kanals , der bei Wrndeuhrim de» !
Marne-Kanal in der Richtung Haxrvcu -Weißmknrg-L ".'bau bei Lud - :
» igrhafe» dsre Rhein erreicht . Beseitende Bsdenfchwierigkeiten sind hier
nicht zu überwinden. Das nöthigr Waffer würde vom Rew , b -zw . sei¬
nen zahlreiche» Nebenflüssen in auSreickesdstrr Weise geiresert werden .

, , . . tcrbaltuvg
so würde die Kostspieligkeit di -seS Kanals in einem sehr
hältrlß zu dm andere » Kanälen , wie örispirttwrisr deS Mers . krnelS ste¬
hen , der stellenweise unmittelbar von Schleuse zu Schleuse führt. Einzel¬
heiten zu geben ist noch nicht an der Zeit, auch würde dazu vor Allem
das gründlichste Studium gehören . Wer sollte und würde- nun den Ban

in erster Lime vom ganzen Elsaß und der bayerischen Pfalz sowohl, wie
von dm Rhünuserflädten die Sach; in di; Hand genommen wird. Wir
Elsässer haben , außer materiellen Uisachen , hierzu noch den weiteren er¬
hebliche« Grund , durch regen Eifer in urseren eiqenen Augstegenheiten
nicht nur der Welt im Allgemeinen, sondern insbesondere dem deuischen
Reich zu beweisen , daß wir die politscheu Kinderschuhe ausgetreten ha¬
ben und ein Selfgovernment in ausgedehntester Weis: anszuüben im
Stande sind.

Verschiedene- .
Weinhein , 8. Juni . Anhaltendes Regrnwetter uns kühle Luft,

welche die Entwickelung der R -beuWthr zuiückqaitsn , haben auch die
Fronleichnamsprozession auf den Raum der Kirche beschränkt.
— Durch die Abtragung eines ThrilS des nach dem Bahnhof führmden

T .H fl : f -reg:s hatmanGrund erhalten, u« daSWerdsr - Denkmal in
genügender Höhe neben der Weschnitzbrücke zu errichten . So steht auf
r . W rechten Ufer die Friedenslinde, auf dem linken wird bald das Denk-

ck stehen. Überhaupt entwickelt der V:rschSnerungSoerein große Thätig -
keit, um Weinheim den Fremden angenehm zu machen . Auf alle Höhen
sichren bequeme Fahrwege, damit man di: Aussicht leichter genießen könne.

SÄdtt 'ichrZ -
T Karlsruhe , 7 . Juai . Samktaq , den 3 . d . , hatten wir Gelegen¬

heit, einem Konzerte des schon oft mit Auszeichnung genannten Manner¬
gesangvereins Liederhalle hier beizuDvbnen . Ein glücklich gewählte -
Programm , gehoben durch wustergiltige Ausführung der Einzel - und
Gcsammroorrräge, erhielten daS zahlreiq versammelte Publikum bis zu
Ense desselben in einer theilnahmoollen und beifallfpeudenden Wärme.
Von den Mannerchören waren eS besovderS „ Berrhovens Homue," die
Himmel re. , „Mendelssohns Fefrgeianq an die Künstler"

, vor Allem aber
„ Veit SLön Rohtraut " und „ Abt ' s Sonntag" die durch vorzüglich iuto-
nirtea und korrekten Vortrag sich auZzeichneten. Es wirb wohl kaum
eiu Mannergesangverein eine vollendetere Leistung , als die des letzt¬
genannten Chores , zu verzeichnen haben . (Sonntag von Abt war , wie
mir uns erinnern, 1879 auf dem Freiburger Gesangfest der Preischor
der Liederhalle . D. Red.) Ein gesangliches Bild war «S , des reich an
Empsiuruvg , in allen F . röen und Schattiruugen , auS dem Reiche der
Tone und in ganzer Fülle an daS Ohr und Hrr; des HörerS herantrat .
Die Wirkung war eine mächtige , anhaltender Beifall lohnte Dirigent und
Sänger. Von den Insirumeutslea -Solovorträgen drängt es uns, be¬
sonders heroormheben : Phantasie von Parisch - Alwsrs für Harfe.
Die Birtuostn Frau Rudolph verstand eS , die wunderbaren Schön¬
heiten dieses prächtigen Instruments in hervorragender W iss zur Gel¬
tung zu bringen. Dann eine ansprechende Komposition (Serenade ) de?
Hrn . Hofmusikus SpieS , vorgetragm von einem Schüler d - ff -löen , dem
Lnzeisten E . Meier. Wir hatten hier eiu tadelloses Sviel , voll do»
Wärme, einen vortrefflichen Strich , und vor Allem einen sehr erfreulichen
Fortschritt zu bewundern . Ein kindlich bescheidenes, aber talentrolleS Kind,

die Iljährige HelmiueObcrndorf .r, führte uns der Lehrer
Direktor Krug, in einer ebenso brillant, als reizend gespielte» '
von Blumenchal vor. Es war übrrraschrud, die kleinen Händch^
einer staunenSwerthen Geschwindigkeit u. Sicherheit über dir Tast-s!

'
zu sehen . In Gefanxsolo cxzellirte Fräulein Bur .i aus Basel
liebliche Erscheinung; sie erfreute und begeisterte uns durch z^.z

' ^
liebste Lieder und den bekannten Walzer auS GounodS -' aust. Aaff/si *
u. gesangliche Fertigk .-it ließen kaum etwas zu wünschen übriz. Die Lest ^
des Ganzen war in der Hand deS bewährten M -isterS Herrn ßofmiri »®
sirektors Krug , der, wir wir soeben erfahren, auch die Instrument^

'
der mit Orchssterbczleituvg vorgetragenm Chöre übernommen hatte

^ 8
mir . Karlsruhe , 10 . Juni . Bei heutiger Bürg - rmsister

'
w - ^ «

erhielt Herr Bürgermeister Günther von 637 Ssimmen 626.
' ^

Z Karlsruhe , 10. Juni . (Geflügelausstellung und Geflügelm -rdim Thie,gatten am 10 . — 12. Juni ) Der erste Versuch einer Gefiüa - ,. ^
ausstellung im Frühjahr ist wider Erwarten gelungen und vortrefflich« -
Raffengeflügel ausgestellt. Habuug u. Reinheit lasse» mattS zu wünsch ^ '
Lbriz. Wanzenauer in vorzüglicher Form u. Reinheit, sowie in großer Maff^
La fleche in bewundernswerth-r Kraft und Schönheit. AlltazSleger , dieses
feine, elegante Hühnchen , in großer Auswahl. Weiße Cochmchina eben¬
falls in großer AuSval -l u. vorzüglicher Reinheit. Spanier, Crövsooenr
Java , find nur mit Lob zu erwähnen. Pommersche u. Toulouscr Gins»
in ausgezeichneter Zucht, besonders junge Pommern , ebenso AylesburyAtm
vorzüglich . Einige Ketten jangeS Geflügel fisteln den Zuschauer durch jh .,
Schönheit. Betrachten wir die Ausstellung im Allgemeinen, so sehen Lir
wie sich die Raffrnzucht entschieden vervollkommnet hat , und wie durch
Zusammenwirken Ausgezeichnetes und Schönes erzeugt werden kauu.
Zicrgeflügel fehlt fast gänzlich. Wir möchten dem Verein eine größere
Theilnahure auch von Seiten solcher Liebhaber wünschen , die nicht im Fch
find , solches selbst halten oder züchten zu können , uud machen daS Pudli.
kum zu zahlreichem Besuch hierauf aufmerksam . Sicher wird Niemand diese
.rfle FrühjahrSausstelluvg unbefriedigt verlassen ._

Redaktear : E. Macklot ,

3925 .2 .1 In der Unterzeichneten ist er - 8866 .1
schienen und in allen Buchhandlungen
zu haben :

Die Vo lksschule
in dcr ehemaligen

Markgrasschast Baden -
Durlach.

Nach amtlichen Quellen geschichtlich
dargestellt

von
Dr . K . Mühlhäußer ,

Qberkirchcnrath, Pfarrer in Wilferdingen .

Abdruck aus der Zeitschrift für die Ge¬
schichte des Oberrheins , Band XXIII .

Die bescheidenen Anfänge dcr deutschen
Volksschule sind bis jetzt noch selten Ge¬
genstand der geschichtlichen Forschung ge

Vorladung .
In Sachen

der Ehefrau des Josef Roder von
Nicdermüh ' c, Maria geb . • Decz,
Klägerin

gegen
ihren Ehemann , Beklagten, Tren¬
nung von Tisch und Bett

hier >
Bermögensabsondcrung bctr.

Nr . 834 . Zum Vollzüge der Bermö -
gensabsonderung in Folge der von großh.
Kreisgerichfe Waldshut erkannten Tren¬
nung von

Dank für Handel und Industrie.3926 — 1 Bei uns erschien so eben :

Zur Rechtfertigung der Altkatholiken .
des umlmfenden Aktien - Kapitals «s

st. 21,000,«»« Nominal.
| 3205. 14.9 Nachdem in Gemäßheit der Beschlüsse des Auf-
sichtsrathes unserer Gesellschaft das umlaufende Aktienkapital , mit
Rücksicht auf die erforderliche Dotation einer in Berlin zu errichten¬
den Zweigniederlassung , durch Wiederbegebung zurückgekaufter Aktien
auf den Betrag von Achtzehn Millionen Gulden erhöht

fern Tage ».
S . H . Weihbischof Dr . Kübel .

(Bruchsal , den 9. Sept . 1869.)
Von dieser Flugschrift sind zu haben :

1000 Abdrücke für 50 fl .,
100 Abdrücke 6 fl . ,

1 Abdruck „ 6 kr.

Don demselben Verfasser erschien im vorigen Jahr :

Eheleute, ist
'
Lgfafrt stst7-sktz7lA

°^ ' Gm ertt
'
stes Wort an dis kath . Geistlichkeit . Worden , sollen zu gleichem Zweck und zur Verstärkung der sonstigen

- ' Man darf nicht unter dem Deckmantel derl 'öetNevsMlltei WeNM
Montag, den 26 . Juni 1871 ,

Morgens 8 Uhr,
in die Wohnung des Beklagten Jokef

Heiligkeit der Unwahrheit Eingang gestatten.
Pap st Jnnocenz III

Preis 6 kr . In Partieen von 100 Stück 5 fl. , 1000 Stück 45 fl .
.» . . . . . . . - . . Das „ Magazin für die Literatur des Auslandes " bespricht diese Schrift inRoder ,n Blaflwaldloch , und wird hic,u einem längeren Artikel in Nr . 27 des Jahraangs 1870 unter der Ueberschrift :
dre sc,t einiger Zeit unstat an unbekann- 0 Beravrediat in , 18 ^ abrbnndcrt . "

Wesen ; es fehlte deßhalb auch an einer Drtcn sich
^

aufhaltende Klägerin Jo - ^etgt darin u . A. : Eine solche Predigt ist noch nie in deutscher Zunge
fwesivrff»« cfmftffet ttt dr - Knttteüuna raooer ^ yksrau , ^-cana , gev . ^ .eeg , an - vernommen worden. Jede Zeile ist ein Schwertschlag, jedes Wort eine Zündna -

durch mit dem Bemerken öffentlich vor - tet . Millionen und wiederum Millionen s o l l t e n und werden die Schriftgeladen, daß , wenn sie weder lesen. Obwohl der Prediger sich zunächst nur an die kath. Geistlichkeit wendet , so
er doch auch wieder und wieder des Volkes und der Gemeinde eingedenk ,tigtcn sich vertreten laßt , das gr . Amts - der Fürsten und der kirchlichen Würdenträger , deren Rechte er nachweisi

gcrlcht, Gerichtsnotar , einen Waisenrich- unij in wärmster Weise gegen die Zwangsherrschaft der Kurie vertheidigt. In ge -
ter oder e,neu anderen gec -gneten Orts - ^ ^ tiger Rede , der kein Wahrheitsliebender zu widerstehen vermag , welche En-
-rnwohner als TheilungSpfleger für sie .^ ^ a und Syllabns wie Spreu wcgweht, weist er nach , daß in kirchlicher Hin¬

speziellen Einsicht in die Entstehung
und das Wachsthum der Volksschulen,
namentlich für das 16. und 17. Jahr¬
hundert . An der Hand urkundlicher Nach -
tpeisungen wird hier diese Lücke für die !
ehemalige Markgrafschaft Baden - Durlach
ergänzt . Aus den in kirchlichen Akten¬
stücken zerstreut sich vorfindenden Noti¬
zen stellt der Berfaffer ein bis ins Ein¬
zelne gehendes Bild von der Entstehung,
Einrichtung und Beschaffenheit der Schu¬
len , der Beschaffenheit, Bildung , Leistun¬
gen und Besoldung der Lehrer, den Lehr-
gegenständen, den Schulhäusern u . s . w.
auf . Auch der Einfluß der Ereignisse,
namentlich des 30jährigen Kriegs , auf
die Volksschule und die umfassenderen
Bestrebungen zur Hebung derselben, wer¬
den gewürdigt . Die Darstellung geht bis
zu dcr Zeit des Uebergangs der Mark-
grafschaft in das Großherzogthum . Nicht
leicht mögen so genaue Nachweisungcn
über die Anfänge der Volksschule auS
einem andern deutschen Gebiete zu fin¬
den sehn , wie sic hier von Baden -Dur¬
lach gegeben sind ; keine Gemeinde dieses
allerdings nicht großen Gebietes ist' un¬
berücksichtigt geblieben.

Karlsruhe.
G . Braun '

sche Hofbuchhdlg.

Für Lehrer!
3466.8.0 Im Selbstverlag des Her¬

ausgebers ist in II . Auflage erschienen :
Hoffman« » A. » Lehrer in Mannheim,

DaS Wichtigste aus der bad . Geschichte .
Für die Hand der Schüler . Gut ge¬
heftet ä 6 kr., Partieenpreis billiger .

- Da « Büchlein wird sicher
lrch jedem Lehrer, der es in seiner Schule
etnführen wollte , die ersprießlichsten
Dienste leisten. Es sey darum der Beach¬
tung des bad . Lehrrrstaudcs auf das
Wärmste empfohlen. (Necens. der bad.
Schulz. Nr . 20) .

bestellen wird .
St . Blasien , 6. Juni 1871 .

Großh . Notar .
Metz.

Gläubigeraufforderung .
8910 .1 Alle Diejenigen , welche an die

Erbmasse des Herrn Alexander Dchön-
wald , prakt . Arztes in Forbach , eine .
Forderung zu machen haben , werden
hiemit aufgefordert , solche bei dem Un¬
terzeichneten Theilungsbeamtcn alsbald
mündlich oder schriftlich auznmelden und
zu begründen , widrigenfalls ihnen die
Befriedigung ihrer Ansprüche selbst über¬
lassen werden müßte .

Gernsbach , den 7. Juni 1871 .
Der großh . Notar .

Wießler .

ficht schon in der ältesten Synode das Chriftenthum sich eine wahrhaft freie
Verfassung gegeben hatte . Der Berfaffer ist tief religiös uud will nichts Gerin¬
geres, als : den wahren , gesunden , mtt der Vernnnst und Wiffenschaft
im Einklang stehenden Katholizismus rette« von de« jähe» Unter,
gange, mit welchem die päpstliche Jnkallibilität ihn unseylbar hinein-
reitzt , wen« nicht die katholische Geistlichkeit Widerstand bis zu voll¬
ständigem Siege leistet.

Macklotsche Buchhandlg. in Karlsruhe .

Stuttgart .

Holzverffeigeruug .
3927.2.1 Aus gr . Hardtwald , Distrikt

Schalterhausschlag je ., werden versteigert :
Mittwoch, den 14. d . M. ,

6 Klftr . eichenes Arbeitsholz , 22 Klftr . !
buchenes Scheit - u . Prügclholz , 37 Ktftr .

'
forlenes Scheit - und Prügelholz , 42 Klftr . ,
eichenes und birkenes Prügelholz , 3800^
gemischte Wellen, 3500 forlene Wellen in ;
Haufen und 20 Loose Schlagraum . I

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf berj
Rintheimer Qucralle « , an dcr Blankcn -
locher Allee .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1871 .
Gr . Bezirksforstei Eggenstcin.

v . Kleiser.

2042 . 13 . 11 Unterzeichneter empfiehlt sich in An¬
fertigung schmiedeisernerBettstellen , Thore , Glas¬
dächer, Gewächshäuser , Volieren , Garten -,
Treppen -, Plattform - , Kirchhof- und Grab¬
geländern, Gittern und Drahtarbeiten jeder
Art, so wie sein kompletes Lager in Gartenmöbeln
und sonstigen Garteneinrichtu » gen .

1. Eberhard,
8 , Ludwigsstraße.

Gantedikt. Nr ., 14,344 . j Nadelholz - Versteigerung .
Gegen Bierbrauer Au- ; gg62.1 . Die fürftlich Fü - stenbergische

gust Kasper von Karlsruhe haben wir Forstei Donaueschingen versteigert
Mittwoch, dcu 14 . Juni d . J . ,

Zeichnungen, Pläne, Kostenvoranschläge gratis und
prompt. (St . 857 .)

Gant erkannt und zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahreu Tagfahrt anbe-
räumt auj

Freitag , den 30. Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr.

Es werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmasse machen , aufge-

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Gafthause zum Kreuz in Wolter¬
dingen aus den fürstlichen Waldungen
Bruggerhaldc , Berg , Frohnholz , Ochsen¬
berg, Pfaffcnholzle und Klosterwald 44
starke und^ 161 schwächere Baustämme

fordert , solche in der Tagfahrt be, Ber - >mjt 7592 « . ', 10 Sägklötze mit 429 K. ,meidung deS Ausschlusses schriftlich oder 13 Hackklötze mit 124 und 73 Eisen-
mündlich anzumelden , etwaige Borzugs - lgahnschwellenhölzer mit 1 ?57 25
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, !Leiterstangen , 5-/« Klafter Spaltholz , 1
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be - Aiaft -c fünfschuhige Zaunprügel , 450
weis durch andere Beweismittel anzu - Alafter gutes und 195 Klafter anbrüchi-treif n\ m <r I t. . u. - v • OY, r, ses Scheiter- , 70 ' ,, Klafter Prügel -, 60

In derselben Tagfahrt wird ein Masse- Klafter Brockenholz, 9 Klafter gutes u .
Pfleger und ein Glaurlgerausschuß er- 1 Ä (aftcr anbrüchiges Slockholz, 7375
nannt , ein Borg - oder Nachlaßvergleich zweischuhigc aufbereilete Wellen u. einige
versucht und In Bezug auf Borgvergleiche lioose Schlagraum . Zur Zahlung wird
und Ernennung des M -ffepfl-gers und F ^ st bis Martini 1871 gegeben . Die
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen- fürstlichen Waldhüter Bayer zu Aufen
den als dcr Mehrheit dcr Erschienenenu. Kaiser in Thannheim zeigen da» Holz
beitretend angesehen werden. auf verlangen vor.

Die rm Auslande wohnenden Glau - ,_ __
bizer haben einen im Inland wohnhaft ! Friedrichshafen
ten Zustellungs -Aewalihaber zu bestellen,!Nvxfgnf ttnn rtTtfm MplM
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen ^ blkUUs UUH « UUU JJICUIU .
und Erkenntnisse mit der Wirkung der 3885.1 Die unterzeichnte Stelle besitzt
Eröffnung an der Gerichtstafcl ange - und verkauft gegen Baarzahlung
schlagen , beziehungsweiseden Gläubigern , ungefähr 23 Ztr . eiserne Achsen,
deren Aufenthalt bekannt ist , durch Me : »
Post zugesendet werden. , »

Karlsruhe , den 3. Juni 1871 . ; *
Großh . bad . Amtsgericht. , *

Eisen . I 0

Ifiilri Jt Schwefelbad Alvaneu.
Ct . Graubstnven (Albula) 3100 ' st. M. , 5 St . von Ehur.§ü! soü vom 13. Juni bis 15. September .

8093,6.5 Durch Mitbenutzung des bewährten Tiesenkastner Eisen - und
des Soliser Jov - Säuerlings und in Folge neuerer Einrichtungen ist diese
Anstalt in den Stand gesetzt , sehr verschiedenen Heilmethoden und Anforderun¬
gen entsprechen zu können.

Günstige Erfolge « erden erzielt gegen Rheuma und Gicht , chronische
Hautlciken, Skropheln, Hämorrhoiden, Anschoppungen der Leber und des
Uterus , Bleichsucht . Magen - , Lungen - und Blasen -Katarrhen , Syphilis ,
Hypochondrie und Knochrnleiden .

Export obiger ~
8 FrS . franko Chur,

Post und Telegraph im Haufe . — Pension (table d’höte) ä 4 FrS . , Logis
& 1—8 Frs . per Tag . — Medizinische Anfragen find zu richten an Dr .
Weber, Badearzt ; Pensionsbestellungen an die H . 1551 .

Direktion des Schwefelbad Alvaneu.

Pateutirte elastische Drahtmatratzen
3

26
42
32
8

R. Mitzky & Sieber , Augsburg ,
220 , St . Annastratze 22V.

2497 .—15 Die entschieden großen Bortheile , welche diese Drahtmatratzen ge -
, oBigen alle bisherigen Betteinrichtungen bieten , haben sich wohl am schlagendsten

Messiligguß- Abfälle,
Messingspäne,
Gußstahlbandagcn ,
Fcdecstahl-Abfällc, .durch Verwendung in Spitälern in abgelaufcner Periode erwiesen,
alten Feilen - u . Rohr - Jeder Arzt und Leidende, welcher diese wohlthätige Einrichtung in ihrer
ringstahl . Êigenschaft kennen gelernt , wird denselben in Bezug auf Reinlichkeit , Eom

Liebhaber wollen ihre O fferten — Loko fort » Dauer und Billigkeit den Vorzug gegen Strohsäcke, Sprungmalratzen rc ,
Magazin Friedrichöhafen verstanden — gerne etnräumen . - - - - - — - , .

3915.3 .1 Ein Rindssarren » 17 Mo - schriftlich bis 17. Juni d . I . hier ein - ' Wir empfehlen diesen Artikel daher jeder Hausfrau , besonder » für Hotels , san, « ,tllä »er KleiderKoske 111 enorm billtOCU Preifkn »
nrt alt , AppenzellerRaffe, graubraun , und reichen. Institute , Spitäler und Kasernen unter verschiedenen Ausstattungen mit Holz ' * ' ' " * — - - ä —
ein Schwcinsfarren , 3 ' ,. Monat alt,j Den 7. Juni 1871 . und Eisenbettstellen , so wie Polsterungen jeder Art , in allen Größen und sehen
norddeutscher Raffe , hat zu verkaufen' K. Eifenbahn - Derkstätte . 'einer geneigten Abnahme wie bisher entgegen. Jllustrirte Prospekte mtt Preis -
Benttenmstüer in Durlach . > Buchh. Bundschuh , St .-B. icouranken stehen gratis zur Verfügung .

Drei Millionen Gulden STominal
aus den zurückgekauften Aktien begeben werden, auf welche inhaltlich
jener Beschlüsse den Aktieninhabern ein vorzugsweises Bezugsrecht
zvm Cours von 120 °/, unter den nachfolgenden Bedingungen cm-
geräumt ist :

1) Auf je sechs der gegenwärtig in Umlauf befindlichen Aktien
entfällt die Berechtigung zum Bezug Einer Aktie ; um für Besitzer
geringerer Beträge die Ausübung des Bezugsrechtes zu ermöglichen,
werden Theilbezugsscheine auf 1/6 Aktie ausgefertigt .

2) Die alten Aktien sind in der Frist vom 1 . bis 30.
Juni 1871 bei einer der nachfolgenden Stellen zur Abstempelmg
vor,zulegen :

bei unserem Couponsbureau Hierselbst ,
„ unserer Filiale in Frankfurt a. M.,
„ den Herren Model, Schmitz & Comp, in Mainz ,
„ „ „ Köster & Comp , in Mannheim u. Heidelberg,
„ „ „ Rümelin & Comp , in Heilbronn,
„ „ „ Pflaum & Comp , in Stuttgart,
, „ „ Merck, Christian & Comp, in München ,
„ „ „ Cohn, Bürgers & Comp, in Berlin,
, „ „ Sal . Oppenheim jnn. L Comp, in Köln,
„ dem A . Schaaffhausen'schen Bankverein in Köln ,
„ der Braunschweigischen Bank in Brannschweig ,
„ dem Herrn Ignatz Leipziger in Breslau,
„ „ „ Michael Kaskel in Dresden,
„ den Herren Dteyer & Komp , in Leipzig,
„ „ „ Frege & Comp , in Leipzig,
„ „ Ed. Frege & Comp, in Hamburg.

3) Die zur Abstempelung präsentirten Aktien sind in einem
nach der Nummernfolge zu ordnenden Bordereau zu verzeichnen ;
die entsprechenden Formulare sind bei den vorgenannten Stellen
zu erhalten.

4) Der Uebernahmspreis von 120 °/g ist bei Anmeldung
und Abstempelung der Aktien an den vorgenannten Stellen sofort
mit fl. 300 süddeutsch oder in preußischer Währung ä % per
Aktie, beziehungsweise mit fl . 50 süddeutsch oder in preußischer
Währung ä % per Theilbezugsschein — zuzüglich 4% Stückzins»
p. a. aus fl . 250 für jede neue Aktie , beziehungsweise aus fl . 41 .
40 für jeden Theilbezugsschein für die Zeit vom 1 . Januar 1871
bis zum Bezugstage eiuzuzahlen .

5) Gegen diese Einzahlung empfängt der Präsentant die auf
seinen angemeldeten Aktienbesitz entfallenden neuen Aktien, bezie¬
hungsweise Theilbezugsscheine mit Dividendengenuß pro 1871 und
Zinsengenuß vom 1 . Januar 1871 ab .

Die auswärtigen Anmeldestellen sind mit einem angemeffenen
Vorrath neuer Stücke versehen ; sollte derselbe jeweilig durch den
Bezug absorbirt seyn, so wird den Präsentanten über den zu em¬
pfangenden neuen Nominalbetrag eine Bescheinigung ertheilt wer¬
den, gegen deren Rückgabe dem Inhaber derselben 8 Tage w?«
Ausstellung die neuen Stücke bei derselben Anmeldestelle behändigr
werden .

6) Nach dem 30. Juni 1871 ist die Anmeldung nicht wehr ,
zulässig , lieber die bis dahin von obigem Betrag nicht beanspruche .
ten Aktien wird die Direktion zu Gunsten der Gesellschaft ander- .
weit verfügen . . j

7) Zum wirklichen Bezug von ganzen Aktien müssen je fec«8 |
Theilbezugsscheine zusammengelegt werden und erlischt das auf den ^
Theilscheinen ruhende Bezugsrecht, wenn solches nicht in der vor - - ,
stehenden Weise bis zum 31 . Dezember 1871 bei einer der An¬
meldestellen ausgeübt worden ist. Die auf solchergestalt erloschenen
Theilscheine geleisteten Einzahlungen verfallen zu Gunsten der Ge¬
sellschaft.

Darmstadt , den 10. Mai 1871 .
DirektiSfl der Dank für Handel usd Mduflne^

Ausverkauf
Julius Levinger jr .9

Langestraße 147 in Karlsruhe8807.3.2



rermiihle - und Fabrik-!
Versteigerung .

« 78 2 1 Di- zur Gantmaffe des PM -
Rudolf « ltzkherri «

L§ § neschach gehörige « , in der ersten
^ « ndiqung Rr . 99 und m Nr . 111

M « Ä7d°° 28. J»»i 187 !,
Morgens 9 Uhr,

, « Rathaus « »« Niedereschach zum
. Hteitttt Male öffentlich versteigert, wo -

V.r Suschlag erfolgt, wenn der Scha -

^
'
ngSpr- is mit 38,648 fl . auch nicht ge

^"
« illingen , den 6. Juni 1871 .

Ter Vollstreckungsbeamte.
Ludw. Bauer .

Notar .

Leut s Swimiuiiig aiuerican Circus
Maxau .In

Sonntag, 11 . Juni,
Vorletzte Vorstellungen ,

die erste Nachmittags halb 4 Uhr . die zweite Abend - 7 Uhr .

Auftreten der 8enorita Lev«na ka8trana
in beiden Vorstellungen .

Extrazüge nach Karlsruhe Abends 6 Uhr 30 Min . und 10 Uhr 30 Minuten .

7

FahrmPersteigerung .
3909 2 .1 Am Donnerstag , den 15. . und

-dreitag , den 16. d . SK. , lasten die Erben
l,g verstorbene» Georg Hurst , gewesenen
» olerwiiths zu Windschläg, in der Be-
b-uiuug verschiedene Fahrnißgegenstande

gleich baare Zahlung öffentlich « er -
a . iaern , und zwar jedesmal Morgens
a ühr und Nachmittags 2 Uhr anfan -
- end : 1 ) Bett - » . Weißzeug, 2) Schrem -
werk , 3) Porzellan und Glaswaaren ,
4) Säg - und H- lzwa- ren . 5) verschie¬
dene Sorten selbst gezogene gut- Wemc
fawmt Fässer.

Windschläg, den 7
^

Juni 1871 .

Bürgermeister Waker._

Rindsascloersteigerang.
SKit̂ l 1

2
2 Uhr,

"
versteigert Li- Gemeinde GesellschaftS - ,

Rußheim auf dem Ralhhaus daselbst ei¬
nen jungen fetten Rindfasel zu Eigen -
Ibum .

Rußheim , den 8. Juni 1871 .
Bürgermeisteramt .

Oberacker.

Montag, 12 . Juni, Abends 7 Uhr,
Abschieds -Vorsteltumg .

Extrczug nach Karlsruhe 10 Uhr 30 Minuten .
iPreise der Plätze : gremdenloqe 1 fl . 30 kr . , Log - N und Sperrsitz 1 fl.

I . Platz 45 kr., II . Platz 30 kr , III Platz 15 kr .
BilletS bei Herren Frey , KarlFricdrichsilraße , Dört . Langest- aße, GeggUS ,

i FriedrichSp an , Wickeer , 4 Jahr - Sz,ften. 390o. l
3 * bringe dem verehrten Karlsruher Publikum meinen innigsten Dank

für den zahlreichen Besuch und den großen Beifall . welcher mir und den Mit¬
gliedern meiner Gesellschaft so reichlich , selbst von Allerhöchster Seite , zu Theil
wurde . Ich empfehle mich in Aller gütigem Andenken 3928 1

_ Der Direktor Th - ient aus New-York.

Bangewerkschule zu Holzminden
a . Weser.

a . Schule für Bauhandwerker und sonstige Baubefliffcne .
b . ©« ule für Mühlen - und Maschinenbauer (Schloffer, Kupferschmiedere .)
Kasernement mit Verpflegung für 550 Schüler . — Der Winterunterricht

beginnt am 80 . Oktober d . I . Anmeldungen find zu richten an den Direktor
3883 5 1 _ _ ft . Haarm ann

Wagen Verkauf .

eignete Bewerber «relds « .

Grötzte NShmaschinen - Fabrik Europas .

Frisier ck ÜossmaDn , Berlin,
Familien -MmasÄen,

für Hausgebrauch die allein empfehlenswerthe« in elegan¬
ter Ausführung mit Verschlußkasten und allen Apparaten
zu billigsten Fabrikpreisen . — Preis - Courante und Näh¬
proben gratis . Verpackung frei . Mehrjährige Garantie .

Jede f ’ .«• H Maschine ist mit der Fabrikfirma
„ Frist er & Ro tzm auu " « ebft Fabrikmarke und .
neu es- cm L-' . <St R . Erstell (Modell 1870 ) versehen . :

A « Orten , a« welche« wir noch nicht vertreten »
werden Niederlagen errichtet « nd wollen sich ge-

Frister ^ Rossman »,
Rotzmarkt 17.

Frankfurt a . M . ,

Erledigte Gehilsensteüe.
3879 .2 .1 Nr. 1342. Bei uns ist eine !

Die rein homöopathische selbständige
CeHlralapotheke »«»Danksagung.

3896. 1 Der Gemeinde Theniugen sa-
Gehilfcnstelle , womit ein Gehalt von ĝen wir auf diesem Wege für dieAnter - ^ siar -jin -ind « jj -nbaro -
600 fl . verbunden ist . erlediat , und sollüützungen , welche uns von derselben ^ 61618230 L 68 8 12 üllMVerK
dieselbe durch einen Kameralisten besetzt während des letzten Krieges zu TheiljValt sich bet Bedarf homöopachllcherHau ^
werden.

^ 3876 .2,1 Unterzeichneter empfiehlt seine » Bor - d&äz
rath neuer , eleganter Wagen, Phaetons , Viktoria - ,

Dressier - und_ _ _ _ _ ,, _ _ Jagdoägen , Glaskaleschen , Char - ä-banc ; ferner
einige gebrauchte Droschken und einen öfitzigen Omnibus , schwarze und plattirte
Geschirre . ( 180ö)

F . Kllgrus , Magazin »
Rothebühlstraße 37 in Stuttgart .

i3EEBigagaB5i5aBi -Bg

3867 .3 . 1 (44/VI .) In einer bcnachbar-^
ten Stadt ist eine gut eingerichtete

Oelmühle
mit hydranlischcn Bor - und Rach -/'
Pressen nebst entsprechendemPumpwerkes
Steingeläusen , Walzen u. Wärmern rc .^

eine Mahimühle
mit 2 Mahl - nnd l Schälgang , Alles
in ganz gutem Zustande , wegen vorge¬
rücktenAlters des jetzigen Besitzers ganz
oder getrennt mit oder ohne Liegenschaf¬
ten unter guten Bedingungen

zu verkaufen .
Näheres sub . Chiffre E . 2458 durch

die Annoncen - Expedition von Rudolf
Mosse in Frankfurt a . M.

Rn « § ehnlden - EhuiehnnK «! - und lnsbunfte -
Institut „ Vorsieht “ in Iielpzig

wird allen Geichäftstleibendca bei der jetzigen Kredit - Unsicherheit zur Bc- i
Nutzung auf ' s Beste empfohlen. Behandlung der übertragenen Angelegen- 1
heilen auf das Diskreteste. Verbindungen auf allen wichtigen Plätzen des I
In - und Auslandes . Feine Referenzen , verbürgen Solidität . Prospekte j
stehen zu Diensten. 3870.1

Zu kaufen gesucht .
3887 .4 .1 (II . 2087 a .) Unterzeichne

ler kauft fortwährend größere Par¬
tien von geräuchertem Speck .
Schi « ke « « nd gut erhaltenes
Sauerkraut .

Karl Abt , Basel .

Asenegg auf dem Zugerberg , Schweiz.
3889.4 .1

3023 Futz über Meer .
Hotel und Pension .

für Alpenluft , Ziegenmelker!, Milch, Douchen u . Badekuren,o » Ul V * */ gesundes Klima , vorzügliches Quellwasser , prachtvolle Aus¬
sicht , Spaziergänge über Alpen und die am Kurhaus anstoßenden Tannen¬
waldungen , komfortable Einrichtung (für 150 Gäste), eleganter großer Speise-
faal , Konversationssaal , Damensaal , Billardsaal u . Privatsalons , Telegraph
(Station Schönfcls - Febsenegz ) , täglich zweimal Omnibusverbindung vom
Hotel Bellevue und Bahnhof Zug . H-3239-Z .

Prospekte und nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst der Eigenthümer
_ _ 3 . P . W . itz.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse melden.

Donaucschingcn, den 6 . Juni 1871 .
Fürstl . fürstend. Rentamt .

Ehtenbenz._
Neustadt a . d. Hardt .

3321 .— .4 Ein in der Nähe LeS
Bahnhofes günstig gelegenes, vor meh
reren Jahren « euerbantes Hans mit
Gas - und Wassereinrichtung , großem
Nebengebäude, Garten und Kellern von
ungef. 200FudcrGehait , in welchem seither
ein Weingeschäft mit gutem Erfolge be¬
trieben wurde, ist wegen Aufgabe des
Geschäftes aus Gesundheitsrückst ch
ten zu verkaufen.

Auf Wunsch wird euch das Geschäft
nebst sämmtlichem Jnvcnlarium käuflich
abgegeben

Gefl Anfragen beliebe man zu richten
unter II . E . 332 franko an die Annon -
cen -Expedition von Haasenstein & Bög¬
ler tu Frankfurt a . M .

^
l76i.s2 .is Spedition

| Claus M Giern .
! Mannheimu . Ludwigshafen a . Rh .
| 3ät -

Därme
in allen Sorten en gvoH .

H . Joachimssoyn , BreSlan .

Birubaumholz,
trockene », reine«, in Dielen von 2—3
Zoll Stärke , kaufen fortwährend

Chr . Weife & Cie . ,
2901 —8 Karlsruhe .

wurden , unfern verbindlichsten Dank, iapotheken , so wie aller homöopathischer
Besonder» herzlichen Dank sagen wirMedikrmente und der einschlaaenden Li -

dem Frauen - Verein in Theningen , wel- jEeratur bestens empfohlen. 3574 6.3
eher durch seine aufopfernde und liebe - ! •
volle Thätigkeit — weder Mühe, noch! 2gNNl (NNfvl -ri >ll werden _ durch
Kosten scheuend — Alles that , um das ^ " '. *7 .. .
Schicksal feiner im Felde stehendenLands- ]

pierbran ereio erhanf.
3888 .2.1 (H . 2095) Donnerstag , den

22. Juni , 4 Uhr, beabsichtigt der Unter¬
zeichnete seine besteinxerichtete Brauerei
mit Bierbrauerei - und Wirthschasts-Jn -
ventar auf hiesigem Rathhause einer
öffentlichen Versteigerung auszusetzen u
ladet Liebhaber ein mit dem, daß seine
billigen Bedingungen bei ihm selbst ern-
geholt werden können , Das Geschäft er¬
freut sich eine « guten Absatzes und es
bedingt das nahe Elsaß denselben nun
noch mehr.

Lörrach , im Juni 1871 .
C. Kramer .

Eisen-

Zu verkaufen oder zuver-
miethen.

Eine Spimereii )
mit 12 Assortimenten und 5500 Spin¬
deln , in Liebfrauenthal bei Wörth an
der Sauer (Elsaß) gelegen, durch 1 Tur¬
bine von 45 und einer Dampfmaschine
von 25, als » zusammen 70 Pferdkräften ,in Bewegung gesetzt .2) Eine
seit 1864
bestehende

in Bischwiller , mit Dampfma -
IIHI schine von 50 Pferdekcaft.

Anfragen bittet man sub .
Chiffre P . U. 595 an die Annoncen
Expedition von Haasenstein & Bögler
in Basel zu richten. (H .2099.) 3916 .8 .1

ing ge,etzi.

große Tuchs«-

EineBAa in Freiburg, !
2stöckig, enthaltend 1 Salon , 7Zim - 1
mer, 2 Mansarden und sonstige Be - j
quemlichkeiten , dabei ein Morgen !
Hofraum und Garten mit kleiner !
Fontaine und laufendem Brunnen , I
schönster Aussicht in gesundester!
Lage dahier , ist zu verkaufen durch J
die Gnterazentur von
„ F . Adrian ,
3894 .2.1 Mün sterplatz Nr . 7.

Anfertigung von Bau¬
plänen für Wohnge¬
bäude, Bierbrauereien ,
Fabrikanlagen , Kosten-
Voranschläge , Ausfüh¬
rung von Gebäuden,
Zentralheizungen mit
paientirten Calorifer .

Stuttgart .
J . P . Walz ,

Laumeister,
Kasernenstraße 16.

3883.1

Patentirtc Luftheizun¬
gen für Malzdarren ,
Ventilation öffentlicher

Gebäude,
Fabriklokale »c . unter

Garantie .

2289.12. 10 Die Unterzeichneten liefern Maschtuengutz und Bangegen -
stände jeder Art, ferner in Metall : als Rotygritz für Lager , schmiedbaren
Rothgust , Gelbgutz , Komposition für Lager zu füllen . Glockenmetall
für Mühlen , Metall für chemische Fabriken (für Krahnen und Röhre) ,
Lager für Eisenbahnen und Dampfschiffe , ferner Bnreadin - Silber in
allen Formen , so wie Fabrikation eiserner Noll - Läden .

Friede. Sterrrbauer & Söhne, Speyer a. Rh.

leute möglichst zu erleichtern.
Als stetes und ehrendes Andenken an

denselben werden uns die überreichten —
sowohl sehr schönen , als geschmackvollen
— Gedenkketten »bleiben , deren Anblick
uns das Jahr 187071 immer wieder
lebhaft in ' s Gedächtniß rufen wird .

Rastatt , den 7. Juni 1871 .
Im Namen fämmtlicher im Felde
gestandener Theninger Soldaten

Friedr « Ehrler , Sergeant .

TarasperLuzmsMuelle.
Der stärkste Mimi¬
sche Säuerling,
züglichstes Mittel bei MggM

säure, Sodbrennen , Ma¬
gen- u. Darmkatarrh, Hä¬
morrhoiden , Leberleiden
u. s . w.

Zentralversandtdepot für
Deutschland. SichererMe
Apotheke , Heilbronn a. N.

Versendung in jeder Quantität . Aus-
kunftserthcilung , Brunnenschriften und

jung ebendaselbst ,
fl . 265 G .) 3385.16.4

mein feit 26 Jah¬
ren weltberühmtes Zahmnundwaffer
für immer sicher vertrieben , welches von
den größten Aerzten und höchsten Stan¬
despersonen anerkannt ist.

Unzählige Attestcliegen zur Einsicht vor.IS. Hiickstädt , Berlin .
Luckauer Straße Nr . 6

Zu haben a Fl . 18 nnd 36 kr. in der
alleinigen Niederlage bei Th . Bvugierin Karlsruhe , Waldstr . 10. 3376.6 .4

Heirathögesnch .
Karlsruhe . Ein Mann , Anfangs der

30er Jahren , im Besitz eines umfang¬
reichen Geschäfts, wünscht sich zu ver -
hetrathen , und da es ihm an Gelegen¬
heit fehlt , Bekanntschaft von Damen zu
machen , so wählt er diesen nicht mehr
ungewöhnlichen Weg , seinenMansch zu er¬
reichen . Frauenzimmer , ledig oder Wirtwe ,
oon unbescholtenem Rufe , gutem Karak
ter und häuslichem Sinn , in den Jah¬
ren von 20 bis 80, mögen mit Angabe
ihres Vermögens und Photographie zu
trauensooll unter Zusicherung streng¬
ster Verschwiegenheit ihre Adresse ad -

3804.— .4 Für Fenerrrngsankagen
jeder Art empfehle ich die A. C. Flet -
scher' schen amerikanischen Patent -
Fenerroste , welche vermöge ihrer ei-
genthümlichen Konstruktion eine freie
Zirkulation der Luft durch den ganzen
Rost gestatten, dadurch eine vollstän¬
digere Kohlenverbrennung und dem
zufolge bei einer Kohlenerfparniß bis
zu 20 Prozent eine weil raschere Dampf -
erzcugung , als bei anderen bisher an¬
gewendeten Rosten herbcisühren.

Die fortwähre »de Abkühlung der Rostoberfläche verhindert das Anhängen
von Schlacken und konservirt die Roststäbe, die sich nicht «erziehen, nur in gerin¬
gem Maße ausdehnen und leicht gereinigt « erden können .

Zeichnungen und Zeugnisse von Fachmännern stehen zu Dienst , so wie
ich jede weiter gewünschte Auskunft gerne erlheile.

Biberach (Württemberg ) .
(1235) Richard Goll ,

Patentinhaber für Süddeutschland.
2092.— In In einer mittleren Garni -

sonsstadt Süddeutschlands , Knotenpunkt
von 3 Eisenbahnen, ist eine im besten Be-
triebe stehende , seit vielen Jahren betrie¬
bene Spezerei -Handlung , verbunden
mit einem Porzellan -Geschäfte ,

zu verpachten.
Auf Wunsch wird jede- Geschäft auch
für sich abgegeben .

Offerten bittet man zu machen unter
!der Chiffre L . A. 954 an die Annoncen -
Expeditioa von Haasenstein & Vogler
iju Frankfurt a. M .

Eine bestens eingerichtete
Färberei

in einer gewerbreichen Stadt Würtlem -bergs , an der Bahn gelegen, empfiehltsich in der Ausrüstung von Baumwoll -tuchern, Leinen, Drilch u . f. w. in blau«run , braunschwarz re . und sichert beibilligen Preisen schön - Farbe und » pretlzu. Gefl. Anträge unter Chiffre P . F743 befördert die Annoncen - Expeditioiib»n Haasenstein & Logier tn Stntt -**rt . (Ft . 1519 .) 3387 .- 3

Srotzherzogtyum Bade « .

Apothekenverkaus
in gewerbreicher Stadt an der Bahn ,
wohlhabender Gegend , 18 — 20 Mille
Anzahlung.

Näheres bei den Herren Baffermann
& Herrfchel » Droguisten in Mann¬
heim. 3616.2.2

eine
Dampfmaschine,

2—Zpferdekräftige, sich im besten
Zustande befindende, ist wegen Aufgabe
der Geschäfts zu verkaufen.

Wo , sagt da» Kontor d. vl . unter
3624.2.3Nr .

^ Dampfmaschine,
sammt Kessel, sämmt- Gesucht

von 150.000 p. «egt«
La hypothekarische , mehr

Eine Fabrik,
eingerichtet für mechanische Weberei,

\ Karlsruher Wasser ^
von % Wolff Sohn ,

Hostieferanten in Karlsruhe .
Dasselbe besteht auS den feinsten

belebenden und stärkenden Theilen
der Pflanzenwelt und ist in einem
so glücklichen Berhälnnß verbunden ,
daß es nicht nur als angenehmstes
Riechwasser , sondern auch alS vortreff¬
liches Unterstützungsmittel bei Kopf¬
weh, Zahnschmerzu . s. w. allen ähn¬
lichen Produkten mit Recht vorgezo-
gen wird .

Preis der ganzen Flasche 30 kr. ,
Kistchen von 0 Flaschen 2 p. 80 kr .

Versandt gegen Postnachnahme .
Verpackung frei . 160. 12

JJ g ej,ert tm Kontor d. Bl . unter Nr . 3933 .1^ - Für Fabrikantenund Gros-
Karlsruhe . Ein verheiratheter

sljtk . lt » Kaufmann , welcher regelmäßig
jährlich 3 bis 4 Mal das badische Ober¬
land, den württembergischen und badi¬
schen Schwarzwald bereist , die Kund¬
schaft kennt, sucht noch einige Häuser,
deren Artikel oder Fabrikate nicht zu viele
Muster erfordcr» , zu vertreten.

Nähere Auskunft ertheilt das Kontor
d . Bl . unter Nr . 3511 .3 3_

Zeichner gesucht .
Karlsruhe . Ein im Anfertigen von

mechanischen und geometrischen Zeich¬
nungen geübter Zeichner findet dauernde
Beschäftigung. Das Nähere zu erfragen
im Kontor d. Bl . unler Nr . 8773.2 2

3782.4 .3 (379 )
ME* Tuclitises _

Dienstpersonal aller Fächer
für Kurorte , Gasthöfe .
Speifewirthschafte « « nd
Herrschaftshäuser findet ge¬
gen guten Gehalt sofortiges
Placement durch die fchweizertfche
Plaetrungs -Agentur von A. Sen » ,« arbergergaffr Nr . 21 in Bern .

3890.2.1 Ein Wohnwagen
für Schaubudenbefitzer ist

billig zu haben bei Geschäftsagent I
Müller in Rastatt ._

Sprit -Lacke .
für alle ftenerbe von vorzüg¬

lichster Qualität.
Specialität . In hellem , braunem nnd

schwarzem Lack für Möbelfabri¬
kanten Tischler, Drechsler, Bild¬
hauer etc.

, , In braunem u . schwarzem Lack
für Buchbinder, Etui - u . Stock¬
fabrikanten, Stuhlrohr- u. Eisch-
bein-Imitation.

„ In farbigenLacken, roth , orange,
gelb , grün, blau, violett etc. für
Metall -Kapseln, Blumen n. Spiel-
waaren .

„ In gefärbtenLacken für Bronze
nnd Messingwaaren , optische In¬
strumente etc.

„ In braunem nnd schwarzem Lack
für Korbflechtereien , Leder- u
Sattlerwaaren.

„ In weissem Lack für Bilder, Eti¬
ketten , Karten , Photographieen,
Oartonnage und Holzwaaren etc

Dänischer Brnstsyrnp zur sofortigen
Beseitigung von Husten, Heiserkeitund
Halsbeschwerden a Flasche 45 kr.

Ruff » Spiritus gegen Gicht und Rheu¬matismus ä Flasche 42 kr.
Tannin -Oel , vorzügliches Haarkonfer-

»irungsmittel ä Flasche 42 kr .
Zahntropfen zur sofortigen Beseitigung

nervöser u . rheumatischer Zahnschmer¬
zen ä Flasche 28 kr.

Letchdorn -TalSe a Schachtel 18 kr. be,
fettigen selbe, wie auch Hühneraugen
schmerzlos . Zu haben bei

Th . Brugier in Karlsruhe ,
1700 .12.11 Walsflraße Nr . 10 .

Stellegesuch.
Karlsruhe . Ein braves , kräftiges , thä -

tiges und häusliches Frauenzimmer von
angenehmem Aeußern , gutem Karakter
und Familie , gebildeten Standes , das die
Haushaltung tüchtig versteht. Alle» selbst
näht ued strickt, für sich selbst nicht Be¬
schäftigung genug hat , gerne Waisen er¬
ziehen möchte , größere Mädchen zu tüch¬
tigen Hausfrauen heranbilden kann , be¬
stens zu empfehlen ist, sucht bei einem
älteren Herrn eine Stelle als Haushäl¬
terin . Gehalt wird nur wenig beansprucht.

Anträge nimmt entgegen das Kontor
d . Bl . unter Nr . 38:0 2 .2_

Kutscher - u. Dieuergesuch.
3818 .2 .2 Ein tüchtiger , nüchterner ,braver Kutscher , ebenso ein Diener , fin -

sen vortheilhafte Stellen durch das 8r -
btilsnachweisbureau Karl -Friedrichstraße
Nr . 19 in Karlsruhe , und wollen Zeug¬
nisse nebst Photographie an obiges Bu¬
reau^eingesendet werten ._

3868 .1 Für einen unverheiratheten
israelitischen Herrn , der in der

Eisen- und Metallbranche
in größeren Häusern gearbeitet hat,
bietet sich durch Bctheiligung in einem
allen bedeutenden Geschäft Gelegenheit
zu einer guten Versorgung . Franko -
Offertcn befördert sub . Chiffre M . 2465
oie Annoncen - Expedition von Rudolf
Mosse in Frankfurt a . M . (50/IV .)

Stellegesuch.
Ein militärfreier , junger Mann , im

Spezerei- und Eisenwaarengeschäft erfah¬
ren, sucht eine Stelle als Verkäufer oder
Magazinier .

Der Eintritt könnte sofort oder auch
später geschehen? Gest. Offerten nimmt
entgegen das Kontor d . Bl . unter Nr .
3884.2 .1

zu erfahren unter der Chiffre W . P.
377 durch die Annoncen -Expedition

_ „ . , von Haasenstein <S* VoglerDruckerei, Färberei , Bleiche und în Frankfurt a. M . 3577.6.3
Apretur, in schönster Gegend des ;
Großherzogthums Baden , wird der- ^(tttUHtCC .
kaust. ! 3543.3.3 Ich beehre mich, den geehrten

Nähere Auskunft ertheilt Fabrikanten und Besitzern vonakUyere -UUSIUIIsl eriyeur oas ^ bereien die ergebenste Anzeige zu ma -
Agenturbureau von ~ . - -

w DerenBezug zu sehr niedrigen ffiÄTÄ *
Fabrikpreisen anf briefliche Anrfu Haush

'
altUNSSköch^ ,

"
« .

'

3719.3 .2
Adolf Weil

in Freiburg im Breisgau.
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I Pumpen
jeder Konstruktion, insbesondere
« irknlarpnmpen , Matsch ,
pumpe « , Hahnen und Ber -
schraubungen, liefert alS Spe -
zialttät unter Garantie

W . Lederle,
Mechaniker in Freiburg i. vr .,

Rheinstraß - Rr . 7,
Neues Stadtviertel .

Offene Reisestelle.

chen , daß ich schon längere Zeit eine
Fabrikation von Geschirrstecken , Blatt -
snttern , Nuihstecken , Beitschbängcln rc.
betreibe, und zwar in Weich - und Hart
holzforten.

Gefällige Bestellungen besorge ich
prompt und billig, und erbete mir , letz -
tern ein Muster oder Maßangabe bei¬
zufügen.

Bernau , Jnnerlehen (bad . Schwarz -
wald), den 24. Mai 1871 .

Joseph Koepfer ,
Fabrikant .

Für Strohbotten- ». Stroh
flechtwaaren

werden Absatzquellen gesucht, worauf Fa¬
brikanten und Kaufleute mit dem Anfü -
gen aufmerksam gemacht werden, daß die
Fertigung obiger Arbeiten nur im Jnte -
reffe armer Kinder nnd arbeitsunfähiger
Personen und nicht zur Erzielung von

stattstndet. Schriftliche

3655.3.3

Für ein Kurz- nnd Strumpfwaarenge -
schäft Wird ein solider und routinirrer
Reisender , ohne Unterschied der Konses - Held -Bortheilen
fion, gesucht . Franko -Offerten besorgtdas porwfreie Anerbieten nimmt da- Kontor nimmt das Kontor diese« Blatte - unter
Kontor d. Bl . unter Rr . 8804.2.2 ♦ >d. Bl . entgegen unter Nr . 3580.3 .3 !Nr . 2078.—11

Spenglergesuch..3777.2.2 8 — 10 tüchtige Spengler aus
gute Akkordarbeit gesucht bei

« . Benttenmüller & Ci«. ,
Lampen - u . Blechwaarenfabrik, Breiten .

Werksührer sür eine Ma¬
schinenfabrik.

o676.6.3 (H -2957-Z.) Eine größere Ma¬
schinenfabrik sucht einen Werkführer, der
mit dem Bau von Damrf - und Waffer -
motoren , Mühleneinrichtungen rc. »c.
gründlich vertraut ist, und einer renoin-
mirten Wcrkstätte mit Erfolg bereits vor¬
gestanden hat .

Nur ganz tüchtige , solide Bewerber,
welche im kräftigsten Wannesalter stehen,
haben Ausficht auf Erfolg , und werden
eingeladen , ein deßfallstgeS Gesuch nebst
Kopien von Zeugnissen und einer Be-
s chreibung des BerusSgangeS, so wie An¬
spruch deS Gehaltes bei freier Wohnung
und Gartengenuß unter der Ehiffre Q . B.
842 an die Annoncen - Expedition Haa -
fenstrin & Bögler in Zürich -inzu-
reichen.

Lehrergesuch .
3893 .1 Für ein Institut in Holland

wird ein evang. Lehrer gesucht , welcher
besonders befähigt ist , deutschenund Kla¬
vierunterricht zu geben. Nebst gutem Ho¬
norar und angenehmer Stellung ist aus¬
gezeichnete Gelegenheit zum Erlernen der
neueren Sprachen geboten. Man wende
sich an Lehrer Bergdolt in Bretten .

Sielle-Gisuch.
Eine Wittwe aus guter Familie sucht

eine Stelle zur Stütze der Hausfrau oder
als Haushälterin . Dieselbe ginge am
liebsten auf das Land, da sie in der Füh¬
rung eines tüchtigen Hauswesens Erfah¬
rung hat . — Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung .

SchriftlicheAnerbieten nimmt das Kon¬
tor d. Bl . entgegen unter Nr . 3924 .2 .1

Steüegesuch.
3869 .1 Ein militärfreier Mann , 24

Jahre alt , der gut deutsch und englisch
spricht , sucht als Diener , Kellner oder
Reisegehilfe eine Stelle .

Auskunft ertheilt Postbote Schauder
in Auerbach , A . Mosbach, Großheczog -
thum Baden ._ _

3683 .3.3 Einige tüchtige BerkäUf «-
rinnen , Zuschneiderinnen »Berkäufer
und Buchhalter werden zum sofortigen
Eintritt gegen gutes Salair gesucht .

Gefl. Offerten beliebe man sub . Chiffre
fl . 2416 an die Annoncen -Expedition von
Rudolf Mosse in Fraidcfurt a . M . zu
richten . (B. 179/Y.)

Buchhandlungs -Reisende
werden unter den günstigsten Beding»»^
gen kontraktlich engagirt , unter Umstän¬
den mit Behalt . Franko-Offerten über-

eine gesunde, wird sogleich
riuimk , gesucht Lmalienstraße Nr . 3,
2. Stock, Karlsruhe «_ 3934 .1

Lehrlingsgesuch.
Karlsruhe . In einem größeren ge¬

mischten Waarengeschäfte wird für einen
jungen Mann von guter Familie eine
Lehrstelle unter günstigen Bedingungen
frei. Franko-Offerten besorgt da- Kontor
d. Bl . unter Rr . 3903.2,2



Die am 15 . Mai d. I . stattgehabte außerordentliche General - Versammlung der Aktionäre der österreichischen Nordwestbahn hat beschlösset
die mit der Allerhöchsten Entschließung vom 25 . Juni 1870 ertheilte Concession zum Bau und Betrieb der Locomotiv -Eisenbahnen :

'

a) von Nimburg nach Tetschen mit einer Abzweigung nach Prag ;
b) von der Reichsgrenze bei Niederlipka nach Wildenschwert ;
e) von einem geeigneten Punkte dieser sud . d . genannten Linien an die österreichische Nordwestbahn bei Clumetz und
d) von einem Punkte der 8«d . b . . genannten Linien att einen geeigneten Punkt der Pardubitz-Deutschbroder-Linie

zu übernehmen und zur Beschaffung des zum Bau und zur Jnstruirung dieser Linien erforderlichen Baucapitals : ;
fl . 30,000,000 in Aktien lit ß ., und
fl . 29,800,000 in Obligationen .

lit . B , zu emittiren. i
Die diesfalls von derselben Generalversammlung beschloffenen Statutenänderungen wurden mit Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern

vom 2 . Juni 1871, Z . 7245 , genehmigt und zur Emission des angeführten Baucapitales von 59,800,000 fl. mit Erlaß des k. k. Handelsministeriim
vom 25 . Mai , Z . 389 , die Bewilligung ertheitt. ^

Die näheren Bestimmungen über die den Aktien und Obligationen lit . 11 . zukommenden Rechte enthält der Prospectus, der au allen unten ‘
angeführten Bezugsstellen unentgeltlich behoben werden kann.

Von dem oben festgesetzten Baucapitale werden vorerst 90,000 Aktien lit . B . , welche auf 200 fl. Oesterr . W . Silber , gleich 133V; Thaler,
gleich 233V; Gulden süddeutsche Währung lauten , emittirt, und den Besitzern der bereits bestehenden 180,000 Stammaktien der österr . Nordwestbahn
wird das Vorrecht zum Bezüge dieser 90,000 Aktien lit. 8. in der Art eingeräumt, daß auf jede Stammaktie eine halbe Mctie lit . B .
entfallt.

Die Herren Aktionäre , welche von diesem Bezugsrechte Gebrauch machen wollen , haben die in ihrem Besitze befindlichen Stammaktien (In- ?
terimsscheine) nebst Confignation
in Wiem bei der k. k. priv . allg . österreichischen Bodencredit -Anstalt , oder der t st ^ riv ? Credit -Anstalt für HandeD

und Gewerbe , dann bei den Filialen der letzteren in Brünn , Prag , Triest , und Lemberg ,
„ Pest bei der Expositur der k. k. priv . allg . österr. Bodencredit-Anstalt,
„ Berlin beim Berliner Bank-Verein ,
„ Frankfurt a. M . beim Frankfurter Bank-Verein und bei der Filiale der Bank für Handel und

Industrie ,
„ Hamburg bei L. Behrens und Söhne,
„ München bei der Bayerischen Vereiusbank,
„ Leipzig bei der allgemeinen deutschen Creditanstalt,
„ Dresden bei Michael Kaskel , und
„ Paris bei der Succursale der k. k . priv . allg. österr. Bodencredit-Anstalt;

in der Zeit vom 12 . bis 17 . Juni l . I . einzureichen . Nach dem 17 . Juni l . I . erlischt das Bezugsrecht .
Der Emissionscurs der neuen Actien lit . L. ist auf 178 fit . in österr . Staats - oder Banknoten festgesetzt .
Die Consignationen , mit welchen die Actien einzureichen sind , und die bei den benannten Stellen unentgeltlich behoben werden könnch

müssen die arithmetisch geordneten Nummern der eingereichten Stammactien , so wie den Namen und den Wohnort des Einreichers enthalten . 1

Bei Anmeldung des Bezugsrechtes ist für jede zu beziehende Actie lit B . eine Anzahlung von zwanzig Gulden österr . W . . zu
erlegen .

Den Einreichern werden zur Bestätigung der erfolgten Anmeldung nebst Rückstellung der abgestempelten Stammactien (Jnterimsscheine )
auf den Namen lautende Bezugsscheine über die auf jede Anmeldung entfallende Anzahl Actien lit. B. ausgefertigt .

Die auf jeden Bezugsschein entfallenden Actien -Jnterimsscheine können , jedoch nur bei der Stelle , von welcher der Bezugsschein ausge¬
fertigt ist, nach Belieben der Besitzer vom 1 . Juli bis 1 . Dezember l . I . ganz oder in Partien gegen Vollzahlung des Emissionscurses , d . i . vöt

Bezug auf die geleistete Anzahlung von 20 fl . Oe . W . gegen Erlag von 158 fl . Oe . W . für jede Actie behoben werden .
Es werden nur volleingezahlte Actien -Jnterimsscheine ansgegeben .
Bei Behebung der Jnterimsscheine sind die daran haftenden vom 1 . Juli l . I . laufenden Zinsen zu vergüten . Dagegen werden für die

erste Einzahlung von 20 Gulden 5°
|0ttge Jahreszinsen in Oe . W . vom Tage der Anmeldung bis zum Bezug der Jnterimsscheine vergütet . "

Ueber halbe Actien werden keine Jnterimsscheine , sondern bloß Anweisungen ohne Coupons ausgefolgt , welche jedoch vom 1 . Januar -

1872 angefangen nicht mehr verzinst werden . Für je zwei solcher Anweisungen wird ein Jnterimsschein über Eine Actie ausgefolgt . i

Sämmtliche Actien -Jnterimsscheine oder Anweisungen auf halbe Actien müssen bis längstens 1 . Dezember l . I . behoben seyn , widrigens ^
das Recht auf deren Bezug erlischt , und die erfolgte Teilzahlung zu Gunsten des Syndicates verfällt .

Wien , am 8 . Juni 1871 .

WienerBank-VereinDer
» ruck und « erlag von C. Macklot, Laldstraße Nr. 18.
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